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Der Weg zum nächsten Mehrjährigen Finanzrahmen



1. EINLEITUNG: EU-HAUSHALT IM ZENTRUM DER POLITISCHEN
PRIORITÄTEN DER EU



2. DIE POLITISCHEN HERAUSFORDERUNGEN FÜR DEN NÄCHSTEN
MEHRJÄHRIGEN FINANZRAHMEN

Der Schwerpunkt des künftigen EU-Haushalts sollte auf jenen gemeinsamen
Herausforderungen liegen, bei denen eine Finanzierung auf europäischer Ebene den
größten Mehrwert zeitigt. Zunächst muss weitgehende Einigung darüber herrschen, was
finanziert werden soll d. h. über den Investitionsbedarf in den nächsten Jahren , bevor
entschieden werden kann, wie dies finanziert werden soll durch private Investitionen, aus den
nationalen Haushalten oder aus unserem gemeinsamen EU-Haushalt und welche Instrumente
des EU-Haushalts eingesetzt werden sollen.
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1 Draghi, M. (2024), The future of European competitiveness. Part A A competitiveness strategy for Europe.
2 Quelle: Eurostat. Im Vergleich dazu liegen sie in Japan und Südkorea bei 3,4 % bzw. 4,8 % des BIP.
3 Draghi, M. (2024), a. a. O.
4 Europäische Investitionsbank (2024), The scale-up gap: Financial market constraints holding back innovative
firms in the European Union.
5 Letta, E. (2023), Much more than a market Speed, security, solidarity. Empowering the Single Market to
deliver a sustainable future and prosperity for all EU Citizens.
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6 Militärausgaben insgesamt, zu konstanten Preisen. Quelle: SIPRI Military Expenditure Database.
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8 Niinistö, S. (2024), a. a. O.
9 Letta, E. (2023), a.a.O.
10 Letta, E. (2023), a.a.O.
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11 9th Cohesion Report, Highlights and policy takeaways, S. ix.
12 Europäische Kommission (2024), Strategischer Dialog zur Zukunft der Landwirtschaft in der EU.
13 Europäische Kommission und Europäische Investitionsbank, 2023, Factsheet: Financing gap in the agriculture
and the agri-food sectors in the EU.
14 Economic losses from weather- and climate-related extremes in Europe. EUA, Oktober 2024.
15 Europäischer Rechnungshof, Anpassung an den Klimawandel in der EU: Maßnahmen bleiben hinter den
Ambitionen zurück, Sonderbericht 15/2024.
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3. EUROPAS ENTSCHEIDUNG FÜR EINEN EINFACHEREN,
ZIELGENAUEREN UND WIRKUNGSVOLLEREN HAUSHALT

Ein zielgenauer EU-Haushalt

Die laufende Umsetzung des derzeitigen Finanzrahmens liefert einige Erkenntnisse
darüber, wie man die Flexibilität des EU-Haushalts erhöhen und ihn besser auf unsere
Prioritäten und Ziele abstimmen kann. Flexibilität ist von entscheidender Bedeutung dafür,
dass der Haushalt auf eine sich verändernde Realität reagieren kann. Dies ist jedoch nicht
möglich, wenn fast alle EU-Mittel von Anfang an bestimmten Programmen zugewiesen sind:
Mehr als 90 % des Mehrjährigen Finanzrahmens 2021-2027 und von NextGenerationEU sind
vorab für spezifische Zwecke, Programme oder nationale Finanzrahmen gebunden18. Daher
wurde seit 2021 auf neue Bedürfnisse und Krisen durch die Umwidmung und Neuzuweisung
bestehender Mittel in manchmal langwierigen Verfahren sowie durch die Ad-hoc-Zuweisung
neuer Mittel und Ad-hoc-Programme oder -Maßnahmen reagiert, was das Problem der

16 Vereinte Nationen (2024), The Sustainable Development Goals Report.
17 Die ukrainische Wirtschaft hat sich zwar weiterhin widerstandsfähig gezeigt, aber die Risiken bleiben
angesichts der Ungewissheit über die Intensität und Dauer des Krieges, auch aufgrund der anhaltenden Angriffe
auf die Energieinfrastruktur, außergewöhnlich hoch. IWF, Pressemitteilung Nr. PR24/425.
18 Europäische Kommission (2023), Jährliche Management- und Leistungsbilanz des EU-Haushalts,
Haushaltsjahr 2022, Band 1, COM(2023) 401 final.



Streuung der EU-Mittel weiter verschärft. Wenn man über den künftigen Finanzrahmen
nachdenkt, ist von Anfang an eine stärkere Zielorientierung und Vereinfachung erforderlich,
um die Wirkung der EU-Mittel zu maximieren.
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Mehr Kohärenz bei der Finanzierung der internen und externen Politikbereiche ist von
entscheidender Bedeutung für eine bessere Förderung der strategischen Interessen der
Union. Die Komplementarität mit der Außenpolitik der Mitgliedstaaten erfordert
Koordinierung. So kann die Wirksamkeit und Sichtbarkeit der europäischen globalen
Investitionen und Zusammenarbeit erhöht werden. Aus diesem Grund wurde bei Ausbruch der
COVID-19-Pande
umfassende globale Reaktion der EU, ihrer Mitgliedstaaten und der europäischen öffentlichen

-
Finanzierung für die internationale Zusammenarbeit geworden. Die Global-Gateway-Initiative
folgt diesem Ansatz und bündelt Kräfte, um gemeinsame Interessen zu ermitteln und eine neue
Welle von Infrastrukturinvestitionen in der ganzen Welt anzustoßen. Gleichzeitig deckt die
Finanzierung des auswärtigen Handelns auch ein breites Spektrum von Politikbereichen mit
erheblichen internen und externen Verflechtungen ab von der Handelspolitik insgesamt bis
hin zu Rohstoffen, Energie, Klima undMigration. Die Überprüfung und Ausweitung bewährter
Verfahren und der effizientesten Instrumente wird dazu beitragen, die strategischen und

19 https://energy.ec.europa.eu/publications/repowereu-2-years_de



wirtschaftlichen Sicherheitsinteressen der EU durchzusetzen und für beide Seiten vorteilhafte
Partnerschaften in der europäischen Nachbarschaft und darüber hinaus zu stärken.

Ein einfacherer EU-Haushalt

Der Zugang zu EU-Mitteln wird durch die bestehende Komplexität erschwert. Obwohl
die Zahl der Ausgabenprogramme bereits zu Beginn des laufenden Zeitraums bis zu einem
gewissen Grad reduziert wurde, gibt es immer noch über 50 Ausgabenprogramme innerhalb
und andere Programme außerhalb des Haushalts20. Dies veranschaulicht zwar den großen
Umfang der EU-Mittel, erhöht aber das Risiko von Überschneidungen und verringert die
Wirkung und Transparenz. Dabei entstehen möglicherweise Lücken, die auf das Fehlen
umfassender und koordinierter Finanzierungskonzepte für bereichsübergreifende Prioritäten

damit, dass der Weg von der Innovation bis zur Kommerzialisierung von Hindernissen gesäumt
21. Dazu gehören auch Lücken bei der Unterstützung aus dem EU-Haushalt, da dieser keine

nahtlose Finanzierung von der Forschung über die Innovation bis zur Entwicklung und
Einführung bietet. Diese Fragmentierung, verbunden mit komplexen und starren Strukturen,
beeinträchtigt die Wirksamkeit der EU-Mittel.
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21 Draghi, M. (2024: 4). The Future of European Competitiveness, Part A: A competitiveness strategy for Europe.
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24 Die folgenden Programme werden auf nationaler Ebene vorab zugewiesen: Kohäsionsfonds, Europäischer
Fonds für regionale Entwicklung, Europäischer Sozialfonds+, Fonds für einen gerechten Übergang, Aufbau- und
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Resilienzfazilität, Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft, Europäischer Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums, Europäischer Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds, Reserve für die
Anpassung an den Brexit und außerhalb des EU-Haushalts oder des Mehrjährigen Finanzrahmens Klima-
Sozialfonds (ab 2026) und Modernisierungsfonds.
25

26 https://cohesiondata.ec.europa.eu/cohesion_overview/21-27.
27 Siehe auch COM(2024) 276 final, 26.6.2024.
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30 Draghi, M. (2024), The future of European competitiveness. Part A A competitiveness strategy for Europe.
31 Berechnung der Beträge als Ex-ante-Angleichung der tatsächlichen Kosten. Dies ist eine Option für die
kohäsionspolitischen Fonds und der Standard für die Aufbau- und Resilienzfazilität, den Klima-Sozialfonds, die
Ukraine-Fazilität oder die Wachstumsfazilität für den Westbalkan.
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Ein flexiblerer EU-Haushalt

Im EU-Haushalt gilt es, Vorhersehbarkeit langfristiger Investitionen und Flexibilität zur
Reaktion auf Krisen auszutarieren. Der EU-Haushalt unterscheidet sich insofern von den
nationalen Haushalten, als es sich bei Ersterem in erster Linie um einen Investitionshaushalt
handelt, der einer mehrjährigen Planung unterliegt. Gleichzeitig ist Flexibilität erforderlich, um
auf unvorhergesehene Ereignisse (z. B. große Wirtschaftskrisen oder Naturkatastrophen)

32 Schlussfolgerungen des Rates zur Mitteilung zum 9. Kohäsionsbericht, 5. Juni 2024.
33

Entwicklung, des Kohäsionsfonds und des Fonds für einen gerechten Übergang sowie zur Evaluierung des
Europäischen Sozialfonds Plus.
34 COM(2024) 82 final.
35 Sonderbericht 07/2023: Gestaltung des Kontrollsystems der Kommission für die Aufbau- und Resilienzfazilität.
36 Sonderbericht 26/2023: Der Leistungsüberwachungsrahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität: Fortschritte bei
der Durchführung werden gemessen, zur Erfassung der Leistung reicht der Rahmen aber nicht aus.





Gleichzeitig wurden zunehmend EU-Haushaltsmittel abgerufen, um auf unerwarteten
Bedarf zu reagieren, da die Krisen, mit denen Europa konfrontiert war, größer,
komplexer und häufiger geworden sind. Aufgrund der inhärenten Flexibilitäten und der
Neuprogrammierung war die EU in der Lage, den Mitgliedstaaten während der jüngsten
größeren Krisen Liquidität zur Verfügung zu stellen, dafür waren jedoch Ad-hoc-Lösungen
erforderlich. Die Kohäsionspolitik war in Anbetracht ihrer Fähigkeit, Mittel in beträchtlicher
Höhe auf regionaler und lokaler Ebene einzusetzen, ein wichtiges Instrument der Reaktion der
EU auf die COVID-19-Pandemie41. Später wurden erneut Haushaltsmittel abgerufen, um auf
die Folgen des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine zu reagieren (Einsatz von
Kohäsionsmitteln zugunsten von Flüchtlingen in Europa CARE42 und FAST-CARE43 sowie
SAFE44, um KMU und finanziell schwächer gestellte Haushalte, die hohe Energiekosten
stemmen müssen, zu unterstützen). Als es in Teilen Europas zu immer heftigeren und immer
großflächigeren Überschwemmungen kam, konnte der dringende Bedarf durch die
bestehenden Instrumente und die derzeitige Kohäsionspolitik nicht gedeckt werden. Die
Kommission schlug daher vor, die gegenwärtigen kohäsionspolitischen Vorschriften mit
RESTORE abermals zu ändern, um eine umfassendere Unterstützung für
Wiederaufbaumaßnahmen nach Naturkatastrophen zu ermöglichen. Diese Ad-hoc-Lösungen
haben zwar zu einer starken europäischen Reaktion beigetragen, waren aber zeitaufwendig und
stellten lediglich eine punktuelle Reaktion auf wiederholte, große und symmetrische Schocks
dar und wirkten sich negativ auf andere kohäsionspolitische Ziele aus.

Ein Haushalt, mit dem die Prioritäten der EU umgesetzt werden können

41 Über die Investitionsinitiative zur Bewältigung der Coronavirus-Krise und die Investitionsinitiative Plus zur
Bewältigung der Coronavirus-Krise sowie REACT-EU.
42 Verordnung (EU) 2022/562 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. April 2022 zur Änderung der
Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013 und (EU) Nr. 223/2014 in Bezug auf den Einsatz von Kohäsionsmitteln
zugunsten von Flüchtlingen in Europa (CARE) (ABl. L 109 vom 8.4.2022, S. 1).
43 Verordnung (EU) 2022/2039 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Oktober 2022 zur Änderung
der Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013 und (EU) 2021/1060 im Hinblick auf zusätzliche Flexibilität zur
Bewältigung der Folgen des militärischen Angriffs durch die Russische Föderation FAST CARE (Flexible
Assistance for Territories Flexible Unterstützung für Gebiete) (ABl. L 275 vom 25.10.2022, S. 23).
44 Maßnahmen zur Unterstützung erschwinglicher Energie (Supporting Affordable Energy SAFE) im Rahmen
der Kohäsionspolitik als Teil von REPowerEU. Verordnung (EU) 2023/435 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 27. Februar 2023 zur Änderung der Verordnung (EU) 2021/241 in Bezug auf REPowerEU-Kapitel in
den Aufbau- und Resilienzplänen und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013, (EU) 2021/1060 und
(EU) 2021/1755 sowie der Richtlinie 2003/87/EG (ABl. L 63 vom 28.2.2023, S. 1).
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4. DIE FINANZIERUNG DES EU-HAUSHALTS

45 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und
Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen Bericht über die Rechtsstaatlichkeit 2024 Die Lage der
Rechtsstaatlichkeit in der Europäischen Union. COM(2024) 800 final.
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5. WEITERMACHEN WIE BISHER IST KEINE OPTION

Derzeit vollzieht sich in Europa ein tiefgreifender Wandel für unsere Gesellschaft und
unsere Sicherheit, unsereWirtschaft und unseren Planeten. Die Geschwindigkeit, mit der
dieser Wandel vonstattengeht, bringt Herausforderungen mit sich, die sich nur durch
gemeinsames Handeln in einem geeinten Europa bewältigen lassen. Der nächste EU-
Haushalt muss unbedingt eine zentrale Rolle dabei spielen, den nachhaltigen Wohlstand der
EU zu fördern, Sicherheit und Verteidigung zu stärken, die Wettbewerbsfähigkeit der EU
sowie den sozialen und territorialen Zusammenhalt zu festigen und die EU auf dem Weg zum
ersten klimaneutralen Kontinent der Welt zu unterstützen. Der EU-Haushalt sollte die
Lebensqualität und -grundlage von Bürgerinnen und Bürgern, Landwirtinnen und Landwirten,
Forscherinnen und Forschern sowie Unternehmen und Regionen in ganz Europa und darüber
hinaus weiter verbessern. Er sollte den Wohlstand, die Wettbewerbsfähigkeit, die Souveränität,
die Sicherheit, die Resilienz, das Vorbereitetsein und den globalen Einfluss der EU
gewährleisten und zugleich höchste Standards in Bezug auf Rechtsstaatlichkeit und
demokratische Werte wahren. Der EU-Haushalt unterstützt all diese Prioritäten und erfordert
gemeinsame Anstrengungen aller Organe und Interessenträger.

46 Interinstitutionelle Vereinbarung über die Haushaltsdisziplin, die Zusammenarbeit im Haushaltsbereich und die
wirtschaftliche Haushaltsführung sowie über neue Eigenmittel, einschließlich eines Fahrplans im Hinblick auf die
Einführung neuer Eigenmittel (ABl. L 433I vom 22.12.2020, S. 28).
47 https://consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/11/08/the-budapest-declaration/.
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6. NÄCHSTE SCHRITTE

48 Erklärung von Budapest zum Neuen Deal für die europäische Wettbewerbsfähigkeit, 8. November 2024.




